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Ouverture .
( Minuten. )

Erſter Aufzug .

Nr. 1. Introduktion und Chor.
(Der Vorhang hebt ſich nach dem dritten Takte. )

Neapel und das Meer.

Q D Q )

Baluſtrade mit
Rechts Links

Baluſtrade vorn Baluſtrade vorn

Kapelle
mit Stufen

Souffleur
— —

Der Garten des Vicekönigs zu Neapel nach dem vor⸗

ſtehenden Dekorationsplan .

In der Ferne Neapel und das Meer. Im Hintergrunde eineTerraſſe
mit einem auf Säulen ruhenden , mit Wein umranktem Gitterwerk in



9 *38—30 Die Stumme von Portiei .

ganzer Breite der Terraſſe , von welcher drei Stufen in den Garten hinabführen . Rechts der Portikus der Schloßkapelle , zu deren mit reichenVorhängen geziertem Eingang vier Stufen führen ; über dem Eingangdas Bildnis des heiligen Nikolaus . Links eine Blumengruppe , in derenMitte auf drei Stufen der mit reichen Teppichen behangene Thronſitzfür die Prinzeſſin ; zur Seite des Thrones Sitze für die Damen.
Es iſt Tag.

Rechts und links vom Darſteller .

Erſter Auftritt .

Wschor rechts außerhalb . Dann Alfonſo mit zwei Offizieren , die im
Hintergrunde Aufſtellung nehmen.

Chor (rechts außerhalb ) .
Stimmt an der Freude Feſtgeſang ,
Heil , Heil dem ſchönſten Herzensbundel
Heil dieſer hehren Stunde ,
Erſchalle , erſchalle der Jubelliederklang !
Jubelklang ! Heil ihm, ihm Heil !
Ihm erſchall ' Jubelklang .

Alfonſo ( tommt von links vorn mit den beiden Offtzierem .
Alfonſo (für ſich). Ach, dieſe lauten Freuden,

Des Volles frohe Luſt ,
Sie verdoppeln nur die Leiden ,
Den Schmerz in meiner Bruſt !

Chor (rechts außerhalb ) . Stimmt an der Freude Feſtgeſang ,
Heil , Heil dem ſchönſten Herzensbunde !

Alfonſo (fur ſich).
Vergebens lacht die Liebe mir an Elviras Seite ,
Immer foltern die Qualen der Reue mein Herz !

Fenella , ſüßes Leben,
Du Weſen voller Huld ,
Du biſt durch meine Schuld
Dem Unglück preisgegeben !

Die eingeklammerten [ ] Stellen ſind zu ſtreichen.
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Fenella ! Fenella ! Dich mein

Kann ich nicht nennen ,
Und müſſen wir uns trennen ,
Dich ſchützen ſei mir Pflicht !

Chor (außerhalb ) .
Stimmet an, ſtimmet an der Freude Feſtgeſang !

Alfonſo (für ſich). Ach, dieſe lauten Freuden ,
Des Volkes frohe Luſt ,
Verdoppeln nur die Leiden ,
Den Schmerz in meiner Bruſt .

Chor (außerhalb ) . Erſchalle Jubelliederklang !
Alfonſo (in ſchmerzbewegtem Ausruf , für ſich).

O Fenella ! O Fenella ! —

Fenella , ſüßes Leben ,
Du Weſen voller Huld ,
Du biſt durch meine Schuld
Dem Unglück preisgegeben !
Kann ich auch nicht
Die Meinige dich nennen ,
Und müſſen wir uns trennen ,
Dich ſchützen ſei mir Pflicht !

Chor (außerhalb ) . Stimmt an, ſtimmt an den Feſtgeſang !
Stimmt an !

Alfonſo (für ſich).

Dich ſchützen ſei, dich ſchützen ſei mir Pflicht !

Chor (außerhalb ) . Stimmet an, ſtimmet an Liederklang !
Stimmet an !

Alfonſo (für ſich). Fenella , ſüßes Leben,
Du Weſen voller Huld ,
Du biſt durch meine Schuld
Dem Unglück preisgegeben !
Kann ich auch nicht
Die Meinige dich nennen ,
Und müſſen wir uns trennen ,
Dich ſchützen ſei mir Pflicht !
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Chor (außerhalb ) . Stimmt an, ſtimmt an den Feſtgeſang ! 4
Stimmt an !

Alfonſo (für ſich).

Dich ſchützen ſei, dich ſchützen ſei mir Pflicht !
Ja , müſſen wir uns trennen ,
Dich ſchützen ſei mir Pflicht !

Chor (außerhalb ) .
Stimmet an, ſtimmet an den Liederklang !
Stimmet an der Freude Feſtgeſang !
Laut erſchall ' Liederklang ,
Töne weit froher Sang !
Stimmet an, Liederklang , froher Sang !

Lorenzo ( kommt von rechts vorn) .

Zweiler Auftrilt .

Lorenzo, Alfonſo zu ſeiner Linken. Die beiden Offiziere zurückſtehend.
Aecitativ .

Alfonſo (ſtets halblauh) .
Lorenzo , o mein Freund , o eile , mir zu ſagen ,
Was von Fenellas Schickſal du erfuhrſt ?

Lorenzo (ſtets ebenſo) . Lot
O Herr , vergebens war mein Streben , mein Spähen
All umſonſt , ich fand das Mädchen nicht . 5

Alfonſo . O Gott , du ſtrafeſt ſchwer der Leidenſchaft Vergehen !

( Zu Lorenzo. ) So iſt ihr Unglück denn gewiß ?

8

Lo

Al

Lorenzo . Neapel huldigt jubelnd deinem Liebesglückz ;

Elvira , aller Frauen Krone

Beſeligt dich mit holdem Blick ;

Vermag zu trüben dieſes Tages Wonne Alf
Ein Fiſchermädchen dir , ein ſchwacher Augenblick ?

Alfonſo . O frage nicht , mich verfolgt bittre Reue ,
Sie liebte mich, mit meinem Namen unbekannt ,

Sie hing an mir mit feſter Treue , (er wi
Und daß ich meinen Frevel ſtets erneue ,
Reich ' ich als Gatte heut ' Elvira meine Hand .

28
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Corenzo . Was hör' ich!

Alfonſo . Ihrem Mund hat die Gabe der Sprache
Ein großer Schrecken einſt geraubt ;
Und ſie, die arglos meinem Schmeichelwort geglaubt ,
Vertrauert nun in Kummer ihre Tage .
Wie ſoll ich tröſtend mildern ihre Lage ?
In reizerfüllter Anmut ſteht
Ihr Bild vor mir , wie ich es oft geſehen ;
War ihre Lipp ' auch unberedt ,
Es ſprach ihr Aug' , und konnte mich verſtehen .

Lorenzo . Ihr ſiegtet über dieſe niedre Leidenſchaft !
Alfonſo . Nicht die Vernunft allein gab mir dazu die Kraft ,

Es feſſelte mich neue Liebe an Elvira ;
Ich opferte ihr das getäuſchte Mädchen ;
Und wird dich' s nicht befremden , wenn am heut ' gen Tag ,
Der durch heilige Bande zwar meine Wünſche krönet ,
Doch auch das Gewiſſen mich mahnet
An die, der ich die Treue brach .
Seit einem Monat ſah ich ſie nicht mehr ,
Und ihr Tod —

orenzo . Gebt dieſem Gedanken nicht Raum !
Vielleicht hält Euer Vater ſie ſelber verborgen
Vor Eurer Nachforſchung .
Ihr kennet ſeinen unbeugſamen Willen ,
Gleich furchtbar für den Sohn , wie für die Unterthanen .
Ihr wißt , man fürchtet ſelbſt , daß dieſes Voll ,
Der ſtrengen Herrſchaft müde , ſich empöre .

(Entfernte Muſik. )
Alfonſo . Des feierlichen Zuges Klänge

Vernehm ' ich ſchon ; er naht ſich dieſem Ort ;
Behutſam , Freund ! begleite mich
Zuerſt zu dem Vater , und dann zum Altar .

(Er winkt den beiden Offizieren , dem Zuge entgegen zu gehen und eilt5 Zug gegen zu geh
mit Lorenzo ab nach links vorn. )
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Die beiden Offiziere (entfernen ſich über die Mitteltreppe nach
rechts. „¾

Ein Offizier , ſechs Soldaten mit Gewehren paarweiſe ; ein
Seeemontenmeißermit dem Heroldsſtab ; zwei Kirchenpagen mit

Brautſchleier , Orangekranz , Blumenſtrauß und Meßbuch auf Kiſſen;

Alfonſo und Lorenzo ; drei Edelpaare ; vier herzogliche Diener

Commen auf der Terraſſe von links, bewegen ſich während des folgen⸗
den Chores über die Mitteltreppe in den Garten und nehmen rechts

Aufſtellung nach dem Stellungsplan ) .

Dritter Ruftritt .
Alfonſo . Lorenzo. Drei Edelpaare . Ein Ceremonienmeiſter . Zwei
Kirchenpagen . Ein Offizier . Sechs Soldaten . Vier herzogliche Diener.

Chor . Stimmt an der Freude Feſtgeſang ,

Heil , Heil dem ſchönſten Herzensbunde !

Heil dieſer hehren Stunde ,

Erſchalle , erſchalle der Jubelliederklang !

Jubelklang ! Heil ihm, ihm Heil !

Ihm erſchall Jubelklang !
Alfonſo erkor der Frauen Krone ,
Sie ſtrahlt in holder Blüten Kranz ;

Neapel ſchwimmt in Freudenwonne ,
Es jauchzt in Freudenwonne ,
Weiht jubelnd ihr den Myrtenkranz
Und huldigt ſeines 8 Sohne !

Neapel ſchwimmt in Freudenwonne ,
Es weiht den Kranz , den Myrtenkranz !

Acht Tänzerinnen mit Kaſtagnetten und Tamburins ; ein Cere .

monienmeiſter mit dem Heroldsſtab ; zwei Pagen ( kommen auf der

Terraſſe von links, bewegen ſich über die Mitteltreppe in den Garten
und nehmen links Aufſtellung nach dem Stellungsplan ) .

Elvira (folgt mit einem Ehrenkavalier und bleibt mit ihm auf der

Terraſſe ſtehen).
Zwei Ppagen, zwei Ehrendamen , zwei Edelpaare, eine ſpaniſcht

Tänzergruppe ( folgen ihr und bewegen ſich ebenfalls über dieMittel⸗
treppe in den Garten, links Aufſtellung nehmend nach dem Stellungsplan ) ,

Volk ( drängt von rechts und links nach).
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Vierter Auftritt .

Die Vorigen . Elvira . Ein Ehrenkavalier . Zwei Ehrendamen . Zwei
Edelpaare . Ein Ceremonienmeiſter . Vier Pagen . Tänzer und

Tänzerinnen . Volk.

tellung :

Ehrenkavalier

Soldaten Soldaten

Ceremonienmeiſter

gorenzLorenzo

Alfonſo

Ceremonienn

Elvira (auf der Terraſſe , dankt unter Zuwinken dem naheſtehen⸗
den Volke) .

Das Volk Cubelt ihr zu, wirft ihr Blumen entgegen , ſchwenkt Tücher
und Mützen, küßt ihr knieend Kleid und Hände) .

3 *
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Nr . 2. Recitativ und Arie .
Elvira . Was gelten Thron und Diadem

Dem ſi

V0

ißen Minneglück ?
( Noch umringt vom Volke. )

Was treuer Herzen ſeligem Geſchick ?
( Sie winkt dem Volke. )

Das Volk (weicht von ihr zurüch).
Elvira (reicht ihrem Ehrenkavalier die Hand und tritt mit ihm

herunter auf die linke Seite ) .

Arie .

Elvira . Dem Teuren , dem dies Herz geweiht in treuer

Liebe,
Verbindet Hymen mich, erhört die ſüßen Triebe !

Süßes Zauberglück , das ſich dem Wonneblick enthüllt ,
Wenn Treue mir die Treu ' vergilt ! —

O holder Augenblick ,
Mir winket Edensglück ,
Der Seligen Geſchick ,
O Götterſtunde !
Dem Herzensbunde erſehnte Stunde ,
Mir blühet Himmelsglück , ja , Himmelsglück !
O holder Augenblick ,
Mir winket ſchönes Glück ,
Mir blüht des Himmels Glück !

( Sie wendet ſich an ihre Ehrendamen . )
Die Ehrendamen ( treten zu ihr).
Elvira (faßt deren Hände) . Ihr , die im Flügelkleide

Teiltet meine Freude ,
Teuer meinem Herzen ,
Teiltet meine Schmerzen ,
Teilt , o teilt nun mein Glück !
O holder Augenblick ,
Mir winket Edensglück ,
Der Seligen Geſchick ,

P 2
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O Götterſtunde !
Dem Herzensbunde erſehnte Stunde ,
Mir blüht des Himmels Glück !

O ſel ' ger Augenblick ,
Mir winket ſchönes Glück ,
Mir blüht des Himmels ſchönſtes Glückl ]
Mir blüht des Himmels Glück ,
Mir blüht des Himmels ſchönſtes Glück ,
Des Himmels Glück !

(Sie wendet ſich zu ihrem Ehrenkavalier . )
Ehrenkavalier (legt ſeine Hand unter die ihre , g ſie nach

euer links auf den Blumenthron und nimmt zu i chten Aufſtellung ) .
Alfonſo und Lorenzo (entfernen ſich nach rechts in die Kapelle) .

Fünfter Auſtritt .
Die Vorigen ohne Alfonſo und Lorenzo.

Die zwei Ehrendamen und die zwei Edeldamen
Günks nehmen

Platz auf den Sitzen rechts und links neben dem
Das Volk (füut die Terraſſe hinten in ihrer ganz
Elvira ( wendet ſich zu den Tänzern links hinten) .

Die ihr gefolget mir vom fernen Vaterlande ,
Mit Liebe mich begrüßt ,
O zaubert mich zurück zum teuren Tajoſtrande ,
Den nie mein ſehnend Herz vergißt !

Die CTänzer (treten vor und nehmen die Mitte) .

Nr . 3. Vallett . Ta Guarache .
Nr . 4. Rallett . Bolero .

Die Tänzer (gehen nach dem Ballett vor der Terr

Nr . 5. Scene und Trauungschor .

ihm

ſe ab nach links).

echts ein ferner , raſch näher kommender Lärm. )
Alle Sitzenden (erheben ſich).
Elvira (giebt einer Ehrendame ein Zeichen) .
Ehrendame (geht bis zur Mitteltreppe um nachzuſehen und kehrt

ſogleich zurüch) .
Elvira . Ich höre Lärm ! Gur Ehrendame . )

Was hat dies zu bedeuten ?
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Ehrendame . Ein Fiſchermädchen iſt ' s, Soldaten folgen ihr.

Sieh , Rettung , Herrin , fleht die Armſte , ach von dirl

Fenella (ſtürzt atemlos mit allen Zeichen des Schreckens von rechts
über die Mitteltreppe herbei , erſpäht Elvira und ſinkt hilfeſuchend vor
dem Blumenthron links zuſammen) .

Selva und acht Wachen (folgen ihr und bleiben bei dem Anblick
Elviras auf der rechten Seite in ehrfurchtsvoller Entfernung ) .

Hechfter Auftritt .

Die Vorigen ohne die Tänzer . Selva und die acht Wachen rechts
etwas zurückſtehend. Fenella vor dem Blumenthron links.

Elvira (auf dem Blumenthron ſtehend) .
Was iſt geſchehn ? O ſprich !

Fenella (deutet durch Gebärden an, daß ſie ſtumm ſei und fleht
Elvira an, ſie vor ihren Verfolgern zu beſchützen).

Elvira (nitleidig ) . Ich werde dich beſchützen !
An dieſem Tage meiner Seligkeit ,
Wie wär ' ich nicht zum Troſt der Leidenden bereit .

( Zu Selva . ) Was hat das arme Kind verbrochen ?
Selva (tritt einen Schritt vor) .

Ein Fiſchermädchen iſt ' s, des Königs Machtgebot
Hielt im Kerker ſie ſeit vielen Wochen ;
Doch dieſen Morgen , trotzend der Gefahr , dem Tod ,
Entrann ſie ihrer Haft !

( Er tritt einen Schritt zurück und giebt ſeinen Wachen einen Wink, ſich
zu entfernen . )

Die acht Wachen ( gehen ab über die Mitteltreppe nach links).

Hiebenker Auftritt .
Die Vorigen ohne die acht Wachen.

Elvira (zu Fenellah . Was haſt du, Kind , verſchuldet ?
Fenella (bezeichnet ſich ſchuldlos und ruft den Himmel zum Zeugen

ihrer Unſchuld an) .
Elvira . Wer ſtörte deine Ruh ' ?
Fenella (giebt zu verſtehen , daß die Liebe ſie unglücklich gemacht

habe) .
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Elvira . Arme Betrogne !
Ja , ich verſteh ' , die Liebe ſtahl ſich in dein Herz.

Doch wer ſchuf dieſe Leiden dir ?

Fenella ( tennt den Mann nicht, der ihr ewige Treue geſchworen , ſie

in ſeine Arme geſchloſſen , ihr die Schärpe , die ſie vorzeigt , zum An⸗

denken gegeben habe, dann aber plötzlich verſchwunden ſei, ohne wieder⸗

zukehren) .
Elvira . So hat der Undankbare dich verlaſſen ?

Fenella (bejaht es feufzend) .
Elvira . Und wer hat deiner Freiheit dich beraubt ?

Fenella (bezeichnet Selva , der es trotz ihres Flehens und ihrer

Thränen gethan ; er habe ſie mit Gewalt fortgeſchleppt ; durch die Ge⸗
bärden des Schlüſſelumdrehens und Vorſchiebens der Riegel deutet ſie
an, daß er ſie, traurig und gedrückt von Gram und Kummer, im Ge⸗

fängnis feſtgehalten habe) .
Elvira (ſtets voll Teilnahme ) . Im Gefängnis ?
Fenella chabe trauervoll und in Gebet die Tage ſchwinden ſehen,

als ihr plötzlich der Gedanke gekommen ſei, ſich zu befreien ; ſie habe
Tücher am Fenſter befeſtigt , ſich herabgelaſſen , ſich in Freiheit geſehen
und Gott für ihre Rettung gedankt; da habe ſie die Schildwache „Wer
da?“ rufen hören , man habe, da ſie nicht habe antworten können ,

gedroht, ſie niederzuſchießen , ſie ſei jedoch, zuerſt am Boden hinkriechend,
pfeilſchnell durch die Gärten davon geeilt , habe die Prinzeſſin erblickt
und ſich ihr zu Füßen geworfen, um Schutz zu erflehen).

Elvira . Voll Anmut und Reidz iſt ihre Zeichenſprache .

Faſſe Mutl deine Thränen zu trocknen

Crachte ich für Pflicht .
Mein fürſtlicher Gemahl wird huldvoll

Schutz und Freiheit dir gewähren .
Fenella (drückt Elvira mit Lebhaftigkeit ihr Dankgefühl aus und

tritt zurück).
Korenzo ( Tommt von rechts aus der Kapelle) .

Achter Ruftritt .
Die Vorigen . Lorenzo.

Lorenzo (ehrfurchtsvoll ) .
Prinzeſſin , alles iſt bereit zur heil ' gen Handlung ,
Man wartet nur auf Euch in der Kapelle dort .

( Er zeigt nach rechts. )
Elvira (tritt über die Stufen herunter ) .
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Trauungszug in die Kapelle .
Die beiden Ceremonienmeiſter , die zwei Kirchenpagen (vor der

Kapelle gehen ab nach rechts in die Kapelle) .
Lorenzo (legt ſeine Hand unter diejenige Elviras und folgt).
Elvira (giebt Selva einen Wink, es nicht zu wagen, Fenellas Frei⸗ lieg

heit zu gefäh en). 5 lich
Der Ehrenkavalier , die zwei Ehrendamen von links, die zwei eilt

Edelpaare von links , der Offizier und die vier Soldaten an der gan
Mitteltreppe (ſchließen ſich an) .

Neunter Auflrilt .
Die Vorigen ohne die Perſon des Trauungszuges .

Selva ( nimmt Aufſtellung auf den Stufen , zwiſchen den beiden will
Wachtſoldaten ) . 0

Das Volk ( drängt herunter und füllt den Mittelraum ) .
Alle brigen ( verharren auf ihren Plätzen ) .
Alle (ſinken beim Beginn des Trauungschores in die Kniee) .
Trauungschor ( in der Kapelle) .

Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen
Der Tugend Lohn
Vom hohen Himmelsthron !

Chor ( vor der Kapelle) . 4

Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen Re
Der Tugend Lohn 0
Vom hohen Himmelsthron !

Selva (nach dem Innern der Kapelle gewendet) .
Ha, welch ein Anblick , hehr und feierlich ! 2
Das Fürſtenpaar naht dem Altare ſich; ‚
Aus ſeinen Blicken ſtrahlt Wonne und Entzücken !

Trauungschor ( in der Kapelle) . 0
Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen
Der Tugend Lohn 0
Vom hohen Himmelsthron !

Fenella (richtet ſich auf und ſucht das Innere der Kapelle zu durch⸗
ſpähen) . 4Das Volk (ucht ſie davon abzuhalten ) . brin,
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Chor ( vor der Kapelle) . Hör ' unſer Flehn ! o ſpende Segen
Der Tugend Lohn
Vom hohen Himmelsthron !

Fenella (eilt um beſſer ſehen zu können, alle auf den Knieen
liegen, auf die Stufen des Blumenthrones links ; vomſchmerz⸗
lichſten Erſtaunen erfaßt , erkennt ſie in Alfonſo ihren Geliebten und
eilt, gewaltſam durch das knieende Volk ſich Bahn brechend, dem Ein⸗
gang der Kapelle zu).

Die beiden Soldaten und das Volk (ſie zurückhaltend )
Was willſt du hier an dieſem Ort ?
Hinweg , hinweg , hinweg , hinweg vom heil' g

Fenella (ſteht in höchſter Angſt, ſie um ihres Gli
willen durchzulaſſen ) .

Selva (ſie abwehrend ) .
Was willſt du hier ? Du keckes Mädchen ?
Was willſt du hier ? Was willſt du hier ? Hint 80

̃

ückes r Ruhe

von hier .
Die beiden Koldaten und das volk ( abwehrend) .

Hinweg von hier ! Hinweg von hier !
Vom heil ' gen Ort hinweg , hinweg !

Fenella (gerät außer ſich darüber , den Umſtehenden nicht erklären
zu können, was ihr Gemilt ſo tief bewegt; ſie muß durchaus Alfonſo
ſprechen, ſie iſt ſein Weib, er hat ihr Treue geſchworen) .

Chor der Frauen ( aus dem Volke, zu Fenella ) .
Erbebe Kind ! O fort von hier !
Gefahr , du Armſte , drohet dir !

Fenella ( wiederholt dringend ihr Flehen) .
[ Trauungschor (än der Kapelle) .

Hör ' unſer Flehn , o ſpende Segen !
Chor ( vor der Kapelle

Der Tugend Lohn von dem hohen Himmelsthron !
Crauungschor ( in der Kapelle) .

Höre , höre unſer Flehen , o ſpende Segen !
O höre uns , unſer Flehn , ſpende , ſpende Segenl ]

Fenella (ringt verzweiflungsvoll die Hände , will in die Kapelle
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Chor Gor der Kapelle) .

Allmächtiger , hör' das Flehn , ſpende Segen !
O ſpende Glück , Freude und Segen !

Hör' , o höre unſer Flehn , das Flehn !
Fenella (ſteht vernichtet vor Erſchöpfung und Schmerz) .

Trauungschor ( in der Kapelle) .

Hör ' unſer Flehn , o ſpende Segen !

( Dreimal Klingeln in der Kapelle. )

Fenella (ſtößt einen Schrei aus und ſinkt auf die Stufen des
Blumenthrones links nieder).

Alle (ſtehen auf).
Einige Frauen aus dem Volk (unterſtützen Fenella und ſind ihr

behilflich, ſich langſam zu erheben) .

Nr . 6. Finale . 1

Chor ( Vor der Kapelle) . Sie ſind vereint ! Sie ſind vereint !

Trauungszug aus der Kapelle .

Die beiden Ceremonienmeiſter , die zwei Kirchenpagen ohne ihre

Kiſſen, Elvira im Brautſchleier , mit Orangekranz , Blumenſtrauß und

Meßbuch, an Alfonſos Hand, die zwei Ehrendamen mit dem Ehren. ⸗

kavalier , Lorenzo , die zwei Edelpaare , der Offtzier und die vier

Soldaten ( kommen aus der Kapelle rechts).

Zehnker Auftritt .

Die Vorigen . Die Perſonen des Trauungszugs .

Die vier Soldaten ( drängen das Volk zurück, das nach und nach

ſeine frühere Stellung auf der Terraſſe einnimmt) .

Selva (tritt zurückſtehend in die Mitte ) .

Stellung .
Alle Andern wie auf dem vorigen Stellungsplan .

.
Lorenzo

—

Alfonſo Elvira Fenella

Alfonſo (qpricht Fenella abgewendet mit Lorenzo) .
Elvira (richtet ihre Aufmerkſamkeit auf Fenella ) .

Allgemeiner Chor . Feſtes Tag , Tag der Wonne ]

Aller Frau ' n ſchönſte Krone ,
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Ja , der Luſt und Seligkeit
Sei dieſer Tag geweiht !

Elvira (zu Alfonſo) . Mein Freund , nimm an dieſem Tage

Dich einer Leidenden an,
Hör ' der armen Bedrängten Klage ,
Die hier nur Hilfe finden kann .

(Sie tritt auf die weinende Fenella zu und erfaßt ihre Hand. )

Nah ' ohne Furcht ! CFür ſich.)
Sie zittert , ich ſeh' ſie erblaſſen . —

Zu Alfonſo. )
Es hat ein Böſewicht ſie getäuſcht , ſie verlaſſen .

Ach, wider den Verführer fleht ſie in höchſter Not

Um deinen Schutz , nur Gerechtigkeit erwartend .

Alfonſo ( wendet ſich, erblickt Fenella ; erſchüttert ). O Gott !

Elvira (für ſich). Welch Geheimnis ! Mit Schrecken
Und Angſt erfüllt es mich !

Alfonſo (für ſichh . Ha, Ereignis voll Schrecken ,

Sie ſelbſt erblicke ich!

Elvira (für ſich). Was werde ich entdecken ?

Treubruch ahne ſchaudernd ich!

Alfonſo (für ſich). Alles wird man entdecken !

Berge , o Erde mich !

Ach, ſie ſelbſt erblicke ich!

Lorenzo (für ſich). Ha, Ereignis voll Schrecken !
Wie verteidigt er ſich ?
Alles wird ſie entdecken ,

Für ihn wie fürchterlich !

Felva und Chor (unter ſich in größter Erwartung ) ,

O Ereignis voll Schrecken ,
Allen hier fürchterlich !

Elvira (zu Fenella ) .
Fenella , Mädchen , ſprich , gieb mir die Ruh ' zurück !

Alfonſo , er mordete dein Glück ?

Fenella (bejaht es).
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Alfonſo (für ſich).
Ich dulde Höllenqual gleich einem Miſſethäter !

Elvira (zu Fenella ) . Vollende ! — Sage , wer ?

Fenella (deutet an: „ Wer mich täuſchte ? Mir dieſe Schärpe gab!

Mich ins Verderben ſtürzte ?“) .

Elvira (drängend) . Nun denn — der Verräter ?

Fenella (zeigt erhobenen Hauptes mit ausgeſtrecktem Finger in voller

Energie auf Alfonſo) .

Elvira ( ſchmerzbewegt) . War er!

UAllgemeine Bewegung des Schreckens und Erſtaune

Elvira (für ſich. Ach, ſo iſt es entſchieden ,

Daß ich verloren bin ,

Glück , Ruh ' und Seelenfrieden
Sind nun für mich dahin !

Alfonſo (für ſich). Ha, nun iſt es entſchieden ,
Daß ich verloren bin ,

Ruhe flieht mich hienieden ,
Und alles iſt dahin !

Ha, nun iſt es entſchieden ,

Daß ich verloren bin !

Lorenzo (für ſich. Wie , dieſes Mädchens wegen

Gab er Glück und Ruhe hin ?

Dem Verderben entgegen

Führt dieſe Liebe ihn !

Selva und Soldatenchor (unter ſich).
Wie mocht ' die Dirne ſich erfrechen ,

Mit ſchnöder Lieb' zu feſſeln ihn ?

Solche niedre Dirn ' !

volkschor (unter ſich). Um dieſes Mädchens wegen

Gab er die Ruhe hin ?
Dem Verderben entgegen

Führt dieſe Liebe ihn !
Seht da, ſolch Ereignis
Voller Schrecken , fürchterlich !
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[ Elvira (für ſich). Ach, ſo iſt es entſchieden ,
Daß verloren ich bin !

Glück , Ruh ' und Seelenfrieden
Sind nun für mich dahin !
Ach, ſo iſt es entſchieden ,
Daß verloren ich bin ,
Glück , Ruh ' und Seelenfrieden
Sind nun für mich dahin !

Alfonſo (fur ſich). Ha, nun iſt es entſchieden ,
Daß ich verloren bin !
Ruhe flieht mich hienieden
Und alles iſt dahin !

Ha, nun iſt es entſchieden ,
Daß ich verloren bin !

Eorenzo (für ſich). Um dieſes Mädchens wegen
Gab er die Ruhe hin ?
Dem Verderben entgegen
Führt dieſe Liebe ihn !

Selva und Soldatenchor (unter ſich).
Wie mocht ' dieſe Dirn ' ſich erfrechen
Mit ſchnöder Lieb' zu feſſeln ihn !

Solche niedre Dirn ' !

Volkschor (unter ſich). Um dieſes Mädchens wegen
Gab er die Ruhe hin ?
Dem Verderben entgegen
Führt dieſe Liebe ihn !
Seht da, ſolch Ereignis
Voll Schrecken , fürchterlichl ]

Selva und ei (unter ſich).
Ha, beſtraft ſolch Verbrechen !

Elvira (für ſich). Glück , Seelenfrieden
Iſt nun für mich dahin !

Alfonſo (für ſich). Ruhe flieht mich hienieden
Und alles iſt hin !
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Lorenzo (für ſich). Dem Verderben entgegen

Führt dieſe Liebe ihn !

Selva undSoldatenchor ( unter ſich ) . Beſtraft ſolch Verbrechen ,

Beſtraft die Ruheſtörerin !

volkschor ( unter ſich). O Ereignis voll Schrecken ,
Allen hier fürchterlich !

Fenella ( aßt einen raſchen Entſchluß , tritt zwiſchen Alfonſo und

Elvira , heftet den vorwurfsvollen Blick auf Alfonſo und entflieht nach
hinten Über die Mitteltreppe nach rechts).

Das volk ( macht ihr bereitwillig Platz).

Selva und Soldatenchor (wollen ihr nach) .

Fort , fort , fort , fort , hier nicht verweilt !

Das Volk chält die Soldaten gewaltſam zurück).

Die Ehrendamen (treten Elvira näher) .

Elvira (zu den Soldaten ) .
Bleibt ! Ich will , daß ihr verweilt ,
Damit nicht Strafe ſie ereilt .

( Für ſich.) Ach, es iſt ja entſchieden ,

Daß ich verloren bin !

Alfonſo (für ſich). Ach, Gottes Zorn hat mich ereilt ,
Gnade wird nimmer mir erteilt !

Ja , es iſt nun entſchieden ,
Daß ich verloren bin !

Lorenzo (für ſich). Ach, Ereignis voll Schrecken !
Des Vaters Zorn er nicht enteilt ,
Sollte dieſer entdecken ,
Wer des Sohnes Liebe teilt !

Volkschor (zu den Soldaten ) .

Bleibt , habt Mitleid und verweilt ,

Daß nicht Strafe ſie ereilt !l

Selva und Soldatenchor .

Fort , fort , fort , fort , hier nicht verweilt ,
Damit die Strafe ſie ereilt !

[ Fort , fort , hier nicht verweilt !

110„
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Elvira (für ſich). Glück und Ruh ' , Seelenfrieden
Sind dahin , nun dahin !
Ach, es iſt ja entſchieden ,
Daß ich verloren bin !

Alfonſo (für ſich). Ach, Gottes Zorn hat mich ereilt ,
Gnade wird nimmer mir erteilt !

Ja , es iſt entſchieden ,
Daß ich verloren bin !

Lorenzo (für ſich). Ach, Ereignis voll Schrecken !
Des Vaters Zorn er nicht enteilt ,
Sollte dieſer entdecken ,
Wer des Sohnes Liebe teilt !

volkschor (zudenSoldaten ) . Bleibt ,habt Mitleid und verweilt ,

Daß nicht Strafe ſie ereilt ! O bleibt !

Selva und Soldatenchor .
Fort , fort , fort , fort , hier nicht verweilt ,
Damit die Strafe ſie ereiltl ]

Lorenzo (für ſich). Ereignis voller Schrecken !

Selva und Soldatenchor . Daß die Strafe ſie ereilt , fort !

Volkschor (wie vorher , wird heftiger ).
Verweilt , habt Mitleid , Mitleid !

Die Ehrendamen emühen ſich um Elvira ) .

Elvira ( für ſich). Ruhe , Glück , Seelenfrieden ,

Alles , alles iſt hin !

Alfonſo (für ſich). Erde verberge mich !

Lorenzo (für ſich). Ereignis voller Schrecken !

Selva und Soldatenchor . Sie ereilt gerechte Strafe !

volkschor Geftiger ) . Verweilt , habt Mitleid , Mitleid !

Elvira (für ſich). Ruhe , Glück , Seelenfrieden ,

Alles , alles iſt nun —

Alfonſo (für ſich). Sie ſelbſt erblicke ich!
Elpira (wie vorher ) . Iſt nun für mich dahin ,

Ach, alles iſt nun für mich dahin !

Ereignis voll Schrecken ,
Alles iſt nun für mich dahin !

—

—

—

——
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Alfonſo (für ſich). Alles iſt nun dahin !

Lorenzo (für ſich). O Ereignis voll Schrecken ,

Allen , allen fürchterlich !
Selva und Soldatenchor . Nicht verweilet ,

Daß die Strafe ſie ereilet !

Fort , nicht verweilt ! Fort , nicht verweilt ,

Daß die Strafe ſie ereilt !

volkschor cheftiger ). Habet Mitleid und verweilt ,
Damit nicht Strafe ſie ereilt !

Selva ( drängt ſich gewaltſam mit den Soldaten durch das auf⸗
geregte Volk über die Mitteltreppe nach rechts).

Das Volk (ſtürzt tumultuariſch nach) .
Elvira (ſinkt in die Arme ihrer Ehrendamen ) . 7
Lorenzo und Alfonſo (eilen beſtürzt zu ihr).

Zweiter Aufzug .
Maf

—

Nr . 7. Chor der Siſcher . 55
Der Vorhang hebt ſich nach dem ſiebzehnten Takt.

Maleriſche Felſengegend zu Portici in der Nähe
von Neapel . Ma

Im Hintergrunde das Meer; ein leeres Boot liegt am Ufer; Boote
auf dem Waſſer , die ab⸗ und zufahren . Rechts ein hoher Felſenabgang .
Links ein niedriger Felſenabgang . Im Vordergrunde rechts und links 0

Palmengruppen .
Anbrechender Morgen, leichte Röte, es wird langſam Tag.

Erſter Auſtritt .

Borella links vorn. Fiſcher , Fiſcherinnen , Kinder in Gruppen im 4
Vordergrunde auf den Felſen gelagert ; ab⸗ und zugehend, ſich gegen⸗ ſuch
ſeitig begrüßend ; in den Booten ; den Fiſchern die Fiſche abnehmend,
die ſie ihnen aus den Booten reichen ; Netze ausbeſſernd und aus⸗
werfend ; Körbe mit Früchten vorübertragend ; ſich in ſtets friſchen

lebhaften Bewegungen mit Spielen ergötzend. f

( Buntes belebtes Volksbild. ) 4

Chor der Kiſcher und Fiſcherinnen .
Auf , Brüder , auf ! Der Morgen grüßt die Erde ,
Zur Arbeit auf und zum Geſang ; Maf
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